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Amts - um! InlekkigenMatt für äen Bezirk.
Erscheint Akenstag , Donnerstag L Samstag.
Lie EinrückungSgebühr beträgt 9 H p. Zeile

im Bezirk , sonst 12 H.

AmtkicHe ZZekcrrrnLmcrchurrgen.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvocsteher werden unter Hinweisung auf den Ministerialerlaß

vom 22 . Mai 1875 , betr . „die Aufstellung von Verzeichnissen derjenigen
Mannschaften des aktiven Heeres , deren häusliche Verhältnisse eine Be¬
urlaubung zur Disposition angezeigt erscheinen lassen " ( Ministerialamtsbl . von
1875 S . 125 ) und die oberamtliche Bekanntmachung vom 9 . Mai 1884
(Wochenblatt Nro . 55 ) aufgefordert , die auf Grund genannten Ministerial-
erlaffes und nach dem demselben beigesügten Schema anzufertigenden Ver¬
zeichnisse spätestens bis

15. Juni d. I.
hierher einzusenden.

Vor Anlegung der Verzeichnisse sind die diesbezüglichen Bestimmungen
in den einzelnen Gemeinden in ortsüblicher Weise zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen.

Formulare können von dem Oberamt erbeten werden.
Den 20c Mai 1887 . - K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Bekanntmachung
des K. Medizinal Kollegiums , Abteilung für die Staats
krankenanstalten , betr. die Aufnahme armer Verkrümmter

in die orthopädischen Anstalten ans Staatskosten.
In die orthopädischen Anstalten Paulinenhilfe in Stuttgart und Wernersche

Kinderanstalt in Ludwigsburg werden an Verkrümmungen des Körpers leidende
mittellose oder minder bemittelte Personen mit teilweiser , in besonders dringen¬
den Fällen vollständiger Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse unter
den in der Mmisterialverfügung vom 23 . Mai 1834 ( Reg .-Bl . S . 391 ) ent¬
haltenen Bestimmungen ausgenommen.

Gesuche um Aufnahme sind , mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegt,
bei den Oberämtern und Oberamtsphystkaten einzureichen.

Stutgart,  den 2 . Mai 1887.
K . Medizinalkollegium.

Rü d ing er.

Bekanntmachung,
den Ankauf von Remonten im Königreich Württemberg

für 1887 betreffend.
Zum Ankäufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise

vier Jahren sind im Bereiche des Königreichs Württemberg für dieses Jahr
nachstehende , morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

am 28 . Juli in Riedlingen,
am 29 . „ „ Münsingen,
am 30 . „ „ Ehingen.

Die von der Königlich Preußischen Remonte -Ankauss -Kommiision er¬
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort gegen Quittung
bar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern , welche nach den Landesgesetzen den Kauf
rückgängig machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises
zurückzunehmen , ebenso Krippensetzer (Köpper ) , welche sich in den ersten acht¬
undzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche erweisen . Pferde,
welche den Verkäufern nicht eigentümlich gehören , oder durch einen nicht
legitimierten Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden , sind vom
Kauf ausgeschloffen.

Die Verkäufer sind verpflichtet , jedem verkauften Pferde eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem Gebiß und einem Kopfhalfter von Leder oder
Hanf mit 2 mindestens zwei Meter langen Stricken ohne besondere Ver¬
gütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können , ist
es erwünscht , daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden , auch werden
die Verkäufer ersucht , die Schweife der Pferde nicht zu koupieren oder über¬
mäßig zu verkürzen.

Königlich Preußisches Kriegsministerium.
Remontierungs -Abteilung.

(gez .) Freiherr von Troschke.

Abonnementsprets halbjährlich 18V durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst ia
ganz Württemberg 2 70 H.

Bekanntmachung
der K. Ceniralstelle für die Landwirtschaft , betreffend die Auf¬

nahme von Zöglingen in die Ackerbauschulen.
Mit dem Ablauf des Schuljahres 1886/87 wird eine Anzahl von

Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim , Ellwangen,
Ochsenhausen und Kirchberg  ausgenommen . Es werden daher
diejenigen Jünglinge , welche in die eine oder die andere Ackerbauschule ein¬
zutreten wünschen , aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen , von heute an
gerechnet , je bei dem Vorsteheramt der betreffenden Anstalt
zu melden . Die Aufzunehmenden müssen das 17te Lebensjahr zurückgelegt
haben , vollkommen gesund , für anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt
und mit den gewöhnlichen landwirtschaftlichen Arbeiten bekannt sein , die
Kenntnisse eines guten Volksschülers und die Fähigkeit besitzen , einen einfachen
Vortrag übe , Landwirtschaft und deren Hilsfächer aufzufaffen . Kost , Wohnung
und Unterricht erhalten die Zöglinge für die von ihnen zu leistenden Arbeiten,
woneben sie nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am
Schluffe des Schuljahres noch mit besonderen Prämien bedacht werden können.
Etwaigen Bedürftigen kann außerdem eine Unterstützung in Aussicht gestellt
werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Verpflichtung zu übernehmen,
den vorgeschriebenen Lehrkurs , welcher in Hohenheim , Ellwangen und Ochsen¬
hausen 3 Jahre bauert , in Kirchberg zunächst auf 2 Jahre bestimmt worden
ist . vollständig durchzumachen und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung
zum Militärdienst , von der Vergünstigung , sich zurückstellen zu lassen , Ge¬
brauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Laufbahn des Bewerbers dar¬
zulegen ist, müssen ein Geburtsschein , Impfschein , ein Zeugnis des Gemeinde-
lats über das Heimatrecht und das Prädikat des Bewerbers , über den Stand
und den etwaigen Grundbesitz des Vaters und das dem Bewerber etwa von
seinen Eltern anfallende Vermögen , sowie eine schriftliche Einwilligung des
Vaters , beziehungsweise Vormunds zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen
werden , haben sich am

Montag, den 11. Juki d. I ., morgens 7 Ahr,
zur Erstehung erner Vo >Prüfung in Hohenheim  einzufinben.

Stuttgart , den 9 . Mai 1887 . Werner.

H 'oNLtftHe WcrcHvicHten.

Deutsches Reich.
Metz,  17 . Mai . Einen recht heilsamen Unterschied in der gegen¬

wärtigen Behandlung franzosenfreundlicher Gelüste  zu
früher dokumentieren die vielen Bestrafungen wegen Ausstoßens aufrührerischer
Rufe , die von den Gerichten in der letzten Zelt verhängt werden . Schon
des bösen Beispieles weaen , welches jene Schwärmer für die weiland „ Grande
Nation " geben , ist am Platze , wenn die Bestrafungen die zulässig allerschärfsten
sind . So wurde heute von der hiesigen Strafkammer der Maurer Moritz
Etienne  zu drei Monaten und vierzehn Tagen Gefängnis , sowie zu einer
Geldstrafe von 40 Mark verurteilt . Denselben hatte es am 3 . April abends
gelüstet , mit mehieien Kumpanen in den Straßen von Scy trotz Verbotes
des Polizeidieners die vielgeliebte Marseillaise zu singen . Am 10 . April rief
Etienne in einem Tanzlokale in Lorgeville in Gegenwart vieler Zivil - und
Militärpersonen : „ V' ive krance , 1» bas la prasse !" Dazu kommt , daß
derselbe preußischer Soldat im 110 . Regiment gewesen ist. Erfreulicherweise
verordnete das Gericht seine sofortige Verhaftung und diese Praxis ist mit
Genugthuung zu begrüßen . Für dergleichen Unverschämtheiten muß die
Sühne in einer wirklichen Bestrafung bestehen und nicht nur in einem Urteil,
das bisher häufig nicht zur Ausführung kam , weil der Betreffende über die
Grenze zu gehen vorgezogen halte.

Wilhelmshaven.  16 . Mai . Der zum Schutze der Fischerei in
der Nordsee kreuzende Aviso Falke,  Kommandant Korv .-Kapt . Geißler,
hatte am vorigen Freitag Gelegenheit , in seiner Eigenschaft als Polizeiwacht«
schiff einzuschreiten . Der englische Fischkutter  Lady Godrill ( 6 . V. 819)
wurde am Freitag von dem Aviso innerhalb der drei Seemeilengrenze bei
Helgoland angetroffen . Obschon ihm nicht nachgewiesen werden konnte,
innerhalb der konventionellen Grenze seinen Fang betrieben zu haben , so gab
das Fischerzeug doch auf wiederholte Aufforderung des Avisos seine Nationalität
nicht zu erkennen , selbst nachdem zwei blinde Schöffe und ein scharfer ab¬
gegeben worden . Letzterer traf das Segel und ein Teil der Takelage . Der

Kamstag, äea 21. Mai 188/.
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Falke dampfte nunmehr längsseit des Fischerfahrzeugs , wobei letzteres eine
kleine Beschädigung am Heck erlitt und die Steuerbordwanten des Treib¬
mastes verlor . Der Aviso nahm alsdann den Uebelthäter in Schlepptau
und lieferte denselben am Samstag abend im hiesigen Hafen ab . Der
Führer des Fischkutters , welcher im klebrigen ein sehr kräftiges , aber etwas
verwahrlostes Fahrzeug von etwa 80 Tons ist , wurde heute in Haft genommen .
Der englische Konsul ist bereits eingetroffen und die Untersuchung , welche
voraussichtlich in Aurich vor dem Landgericht , wie vor zwei Jahren anläßlich
der Fortnahme zweier englischer Fischkutter durch den Aviso Pommerania ,
ihren Abschluß findet , wird eingeleitet .

England .
London , 16 . Mai . Die Fremdenheze kommt in London all -

mälig in Fluß . Während die Heze zunächst gegen die armen jüdischen und
deutschen Schuster und Schneider im Ostend gerichtet war , fängt man jetzt
auch den fremden Kommis in der City Aufmerksamkeit zu schenken an , denn
der Rat der Londoner Handelskammer hat soeben an die Londoner Handlungs¬
häuser Fragebogen zum Ausfüllen geschickt, in denen die Zahl der von ihnen
beschäftigten fremden Kommis , die Ursachen , warum die Fremden vorgezogen
werden , die Zahl der im Auslande beschäftigten englischen Kommis und
sonstige Einzelnheiten anzugeben sind , und ferner die Frage gestellt wird , ob
bei gleicher Erziehung engl . Kommis die ausländischen ersetzen könnten , und
welche Art von Erziehung zu diesem Zwecke geeignet sein würde .

Kcrges -Weuigksiten .
U . Aichelberg . Vergangenen Samstag abends um 6 Uhr

verließ Amtsdiener Volz von hier seine Wohnung , um in Enzklösterle Fuhr -
lohn zu erheben . Leider sollte er nicht mehr lebend wiederkehren . Seit
Montag suchte man tagtäglich nach ihm , doch ohne Erfolg , bis er endlich auf
erneutes Suchen der ganzen Bürgerschaft noch auf Aichelberger Markung
mitten in der Enz unterhalb der Kälbermühle gefunden wurde . Das erhobene
Geld fand man noch bei ihm . Es läßt sich mit Bestimmtheit vermuten , daß
der Verunglückte in der stockfinstern Nacht , wie sie Samstag auf Sonntag
war , in die große Enz gefallen ist und hier sein jähes Ende gefunden hat .
Seiner Gutmütigkeit , Friedensliebe und Dienstgefälligkeit halber war er all -
gemein beliebt , er wird daher von allen die ihn kennen , tief betrauert .

Stuttgart , 18 . Mai . Gestern saß die 18jährige Dienstmagd
Katharine Plocher von Sigmarswangen , OA . Sulz , auf der Anklagebank
der 2 . Str .-K . Dieselbe , bisher noch nicht bestraft , hatte sich wegen 6 Dieb¬
stählen , 4 Betrügereien , 1 Urkundenfälschung und 1 Unterschlagung zu ver¬
antworten . Die Vergehen waren hier und in Cannstatt begangen und
bestanden in der heimlichen Wegnahme von Kleidern aus den Kammern ihrer
Nebenmägde oder frühern Herrschaften , aus der Entgegennahme von Geldern
unter falschen Vorspiegelungen . Sie legte bei allen Fällen große Beharrlich¬
keit und berechnende Klugheit an den Tag . So brachte sie einer Magd , die
früher neben ihr gedient hatte und deren Verhältnisse sie etwas kennen gelernt
hatte , einen Brief von deren Geliebten , einem Soldaten , worin dieser seiner
Geliebten Vorwürfe über deren Untreue macht , während er mit seinem Vater
schorr über die Heirat mit ihr gesprochen habe . Nun liege er aber so schwer
krank im Lazaret , daß er diesen Brief nicht einmal selbst schreiben könne ,
sondern von einem Soldaten schreiben lassen müsse . Wenn sie ihm noch treu
sei , solle sie ihm sofort 5 vIL senden , denn er müsse etwas zur Stärkung
haben , da er so heruntergekommen sei . Daß das Mädchen auf solche Klagen
nicht kalt bleiben würde , hatte die Angeklagte richtig vorausgesehen ; sie erhielt
3 -/-L für den Soldaten , welcher weder krank war , noch den Brief hatte
schreiben lassen , denn die Angeklagte selbst hatte ihn verfaßt und geschrieben .
Sie hatte ursprünglich leugnen wollen , aber zuletzt gestand sie ein ; sie erhielt

in Anbetracht der Verdorbenheit des Charakters und Beharrlichkeit , die ans
gewerbsmäßige grenzt , 8 Mon . Gefängnisstrafe .

Vom Fränkischen , 15 . Mai . In Ebersbach ist vor einigen
Tagen der Makler Spinnler , der Fleisch von einer an Milzbrand ver¬
endeten Kuh verspeist hatte , infolge einer Milzbrandinfektion ge¬
storben . Auch der Fleischbeschauer in Ebersbach ist an derselben Krankheit
lebensgefährlich erkrankt .

Brüssel , 18 . Mai . In Lacroyöre fand ein Zusammenstoß
zwischen Gensdarmerie und streikenden Arbeitern statt . Derselbe wurde da¬
durch herbeigeführt , daß etwa 1000 Streikende unter Vorantragen von roten
Fahnen und Absingen der Marseillaise vor die Werkstätten zogen , die dort
aufgestellten Gensdarmen durch Pfeifen und Zischen verhöhnten und mit
Pflastersteinen bewarfen . Die Gensdarmerie bestieg die Pferde und trieb die
Ruhestörer auseinander , wobei 2 getötet und mehrere leicht verwundet wurden .

— Deutsche Patentliste für Württemberg , Baden
und Hohenzollern . Ausgestellt von H . Lorch , Patent « und Tech¬
nisches Bureau in Cannstatt .

a . Patentanmeldungen . Mai 1887 . Zuführungsvorrichtung
für das Mahlgut bei Grünmalz - und Quetschmaschinen . Ernst Müller
in Nürtingen . — Neuerung an Bettfedern - und Daunen -Sortiermaschinen .
L . H . Lo rch in Cannstatt . — Lösbare Befestigung des Henkels an Deckel¬
gläsern und anderen Gefässen . Hermann Weißenburger u . Cie . in
Cannstatt . — Lupe zur Ablesung der Zeit an einer Taschenuhr im Dunkeln .
Paul Braun in Stuttgart . — Schnitthobel mit beweglichem Handgriff
für Schuhwaren . Konrad Stickel in Ditzingen .

d . Patenterteilungen . Fondantmaschine . G . Bausch in
Cannstatt . — Selbstthätiger Ausschalter zum Laden von Accumulatoren mit
Nebenschluß -Dynamomaschinen . Elektrotechnische Fabrik in Cannstatt . — Ketten -
stich-Schuhsohlen -Nähmaschine . P . Göhring in Cannstatt . Maschine zur
Herstellung von Laternentrieben . M . Griesbaum u . Söhne in Triberg .

Kgt . Standesamt Aal « .
Vom 9. bis 19. Mai 1887 .

Gebor ene :
9. Mai . Julius August , Sohn des Martin Fuchs , Steinbrechers hier .

11. „ Gotthilf Friedrich, Sohn des Karl Waid elich , Rößleswirts hier .
12. , Bertha , Tochter des Wilhelm Wiedmann , Fabrikanten hier.
14. » Christian , Sohn des Christian Riemann , Fabrikarbeiters hier .
14. , Anna Magdalene , Tochter des Melchior Julius Vogt , Schlossers hier .

Gestorbene :
9. Mai . Magdalene geb. Spengler , Witwe des Heinrich Mehl , Bäckermeisters hier,

64 Jahre alt .
1b. , Karl Moros , Sohn des Gottlob Moros , Rappenwirts hier, 13 Jahre alt .
16. „ Adolf Eberhard , Maschienenstrickerhier , 46 Jahre alt .
18. . Karl Emil S u p p er , Sohn des Karl Sup p e r , Amtsdieners hier, 2Jahre alt .
19 . , Dorothea geb. KoPp , Ehefrau des Karl Waidelich , RößleswirtS hier, 33

Jahre alt , _

Gottesdienste am Sonntag , den 22 . Mai 1887 .
Vom Turme : Nro . 208 . Vorm .-Pred . Hr . Helfer Braun . Opfer für den Bau

einer evangelischen Kirche in Weilderstadt . Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr : Im
Vereinshaus Missionsstunde , Hr . Missionar Seeger .

Freitag , den 27. Mai : Vorbereitungs - und Bußtags -Predigt .

Gotteräieafte in cker Metüoäisteakapekke am Sonntag , den 22 . Mai 1887 .
Morgens 9 Ubr, abends 8 Uhr.

ES ist nicht Jeder in der Lage , viel Gelv auszugeben , sei man daher
zur rechten Zeit vorsichtig. Alle, welche an dickem Blut und in Folge dessen an Hautaus -
schlag, Blutandrang nach Kopf und Brust , Hämorrhoiden re. leiden, sollten nicht versäumen
durch eine Reinigungskur , welche nur wenige Pfennige pro Tag kostet, ihren Körper frisch
und gesund zu erhalten . Man nehme das hierzu beste Mittel Apotheker R . Brandt 's
Schweizerpillen, erhältlich L Schachtel 1 und achte genau aus den Namenszug R . Brand t'S.

Jeuiclelori .

In sWZ 'Ls.
Novelle von Wolfgang Brachvogel .

(Fortsetzung .)
Gegen Mittag trug sein Diener zwei Briefe fort , einen an Herrn Rosenkrands ,

den anderen für Herrn Giedde ; den letzteren bat er um einstweilige Beurlaubung ,
dem Oheim aber trug er auf , seine Angelegenheit mit der Gräfin Penz in schonendster
Weise für dieselbe zu ordnen , vor Allem der Dame ihr Porträt zurückzusenden. —

Herr Rosenkrands war selbst überrascht , von dem außerordentlichen Erfolg ,
den er mit seinem Roman bei dem jungen Jägermeister erzielt hatte , verkannte aber
auch keineswegs die Schwierigkeiten , mit denen die Mission verbunden war .

Vor Allem wünschte er die Gedanken des Königs über den heiklen Punkt zu
erfahren und begab sich deshalb unter dem Vorwand irgend einer wichtigen Ver¬
waltungsangelegenheit zum Minister Uhlefeld , der am vergangenen Abend zurückgekehrt
und soeben aus dem Schlosse gekommen war .

Uhlefeld war noch sehr erregt von den Mitteilungen , die ihm der König in
Betreff der Gräfin Penz gemacht hatte und begann sofort von Holger Wind und
seiner Schwägerin zu reden .

Er machte Herrn Rosenkrands auf das unschicklicheder geplanten Verbindung
aufmerksam und bat ihn zum Schluß , seinen Einfluß als Oheim aufzubieten , um den
Junker zum Rücktritt zu bewegen .

Rosenkrands , hocherfreut über eine solche Auffassung der Sachlage , gab dem
Minister vollkommen Recht , wies aber darauf hin, daß es geratener wäre , wenn die
Gräfin das Band zuerst löste , weil sie durch einen Rücktritt Holzers kompromittiert
werden möchte. Das beste allerdings wäre , meinte er, wenn seine Majestät den Kon¬
sens verweigerte .

Uhlefeld erzählte daraus , daß er dem Könige einen Vorschlag in diesem Sinne
gemacht, jedoch ganz bestimmt abgewiesen worden sei, well die Familie Wind in einer
Weigerung , den Konsens zu erteilen , eine Kränkung Seitens des Königs erblicken könnte.

Nachdem Rosenkrands den Minister in diesem Punkt beruhigt hatte , gab der
Letztere das Versprechen , die Angelegenheit auf diskrete Weise zu ordnen .

Nach einigen Tagen erhielt die Gräfin Penz den gemessenen Befehl , sich für
die Sommermonate auf ihre Güter nach Holstein zurückzuziehen, und die Mitteilung ,
daß der Jägermeister Wind angewiesen worden wäre , sein Schloß Harrested und
dessen Umgebung auf drei Stunden in der Entfernung vorläufig nicht zu verlassen .

Jetzt glaubte die Gräfin zu wissen, woher der Streich gegen sie geführt worden
und das ganze Komplot zu durchschauen : während sie den jungen Jägermeister und
sich selbst für die Opfer politischer Jntriguen hielt , wälzte sie alle Schuld auf den
König und ihren Schwager Uhlefeld .

Als ihr daher Herr Rosenkrands am Abend ihr Bild zusandte , wie es Holger
gewünscht hatte , nahm sie dasselbe nicht an , sondern schickte es ihm zurück, mit der
Bitte , daß der Herr Jägermeister es wenigstens als Zeichen ihrer unwandelbaren
Zuneigung und Freundschaft behalten und ihr gestatten möge , sein Porträt in dem¬
selben Sinne zu bewahren .

Sie war durchaus nicht entmutigt ; an Holzers Untreue mochte sie nicht glauben ,
mit größter Ruhe ging sie in die Verbannung , jedoch nicht ohne sich mit ihrem anderen
Schwager Sehestedt verständigt zu haben . — Von Holstein aus wollte sie gemeinsam
mit dem Admiral an des verhaßten Uhlefelds Sturz arbeiten und verlangte als Lohn
für ihre Hilfe nichts als den ihr jetzt verweigerten Konsens zur Vermählung mit dem
Junker Wind .

In den nächsten Wochen koursierten in der Gesellschaft und bei Hofe die
drolligsten und wunderlichsten Gerüchte über Holger Winds und der Gräfin plötzliche
Abreise , nur ein blondes , schönes Fräulein im Palast Rantzow ahnte die Wahrheit ,
sträubte sich aber dagegen , sie zu glauben . Trotzdem öffnete Ebba bei Gelegenheit
den Schmuckkasten in dem die Erinnerungen an ihre Toten aufgehoben waren , nahm
den Ring mit dem weißen Stein heraus und steckte ihn an den Ringfinger . Wie
aber die Sonnenstrahlen sich in dem Stein brachen zog sie erschreckt den Reif schnell
ab und that ihn wieder zu den blonden Locken und dem Knabenporträt .

(Fortsetzung folgt .)

G



Amtliche Skkallntnmchnilgkil.

Verdingung von Baunrbeite« zum
Neubau der Kirche in Simmersfeld.

Höherem Auftrag zufolge sind für den bezeichnten Neubau nachstehende
Bauarbeiten im Submissionsweg zu vergeben:

Gypserarbeiten . . . im Betrag von 908 ^ —
Blitzableitung . . . kl 470 „ 02 „
Flaschnerarbeiten . . k, „ 1308 „ 48 „
Schieferdeckerarbeiten. // k, 2523 „ 70 „

Kostenvoranschlag und Accordsbedingungen liegen in der Kameralamts-
kanzlei in Altensteig  zur Einsicht auf.

Die Angebote sind, in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt,
versiegelt, mit der Aufschrift:

„Angebot für den Neubau der Kirche in Simmersfeld"
längstens bis Montag , den 6. Juni d. I ., vormittags 12 Uhr , beim
Kameralamt Altensteig einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote, der die Submittenten anwohnen können,
findet an demselben Tage, nachmittags2 Uhr, statt. Den Angeboten von
Unternehmern, welche den Unterzeichneten Stellen unbekannt sind, sind Tüch-
tigkeits- und Vermögenszeugnisse neuesten Datums anzuschließen.

Den 20. Mai 1887.
K. Kameralamt Altensteig. K. Besirlrstmuamt Calw.
Revier Liebenzell.

Holzverkauf
am Donnerstag,
den 26. Mai , vor¬
mittags 9 Uhr, im
Ochsen in Mög¬
lingen aus dem
Staatswald X. Abt.

20 mittlerer Hau^md 21 Eisengrund,
sowie Scheidholz aus dem Distrikt I,
Haugstetter Ebene und II. Haugstetter
Hang: 12 Rm. Eichenscheiter, Prügel
und Anbruch; 104 Rm. 2 Meter
lange Fichtenroller,  zur Papier-
sabrikation, Gartensäulen rc. passend,
79 Rm. Nadelholzscheiter, 356 Rm.
dto. Prügel , 127 Rm. dto. Anbruch.

MM

Gechingen.Holz-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 25. Mai , kom¬
men zum Verkauf:

167 Stück meist
solchen Bau¬
holz und etwas

Langholz;
Montag und Dienstag

werden neben 25 Tausend Wellen
150 Rm. Holz, auch 2000 St . Bau¬
stangen und 150 St . Wagnerstangen
verkauft.

Zusammenkunft je morgens8 Uhr
im Ort.

Gemeinderat.
Vorstand F. Ziegler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

.herzlicher Teilnahme, welche
fwir während der langen
'Krankheit und bei dem

schmerzlichen Verlust unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes Carl erfahren
dursten, für den erhebenden Gesang
und die vielen Blumenspenden, sowie
die ehrenvolle Begleitung zu seiner
Ruhestätte sagen ihren innigsten Dank

die tiefbetrübten Eltern:
Gottlob und Pauliue Moros.

Dcrnksccgung.
Für die vielen Beweise

.herzlicher Liebe und Teil-
inähme, welche mir während
"des langen Leidens meines

l. Mannes zuteil geworden, sage ich,
namentlich seinem Hrn. Arbeitgeber,
insbesondere aber auch für die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte, sowie der verehrl. Feuerwehr
den herzlichsten Dank.

Louise Eberhard
mit ihren 5 Kindern.

Gxrlmnimf.
Meinen Gras- und Baumgarten

am Walkmühleweg, gegenüber dem
Bahnhof, beabsichtige ich zu verkaufen,
und ersuche Liebhaber, sich an mich
zu wenden.

C. A. Bub,  Buchbinder.

Lsrl KsnrmüIIer
bringt sein Lager in

Farben,
trocken und in Oel abgerieben,

Arockenpnkver, Arockerrök, feinste»
Kopaklack, Kisenlack, Leinökfirniß,
Terpentinöl, altes Leinöl , Anstreich¬

pinseln «. s. n>.,
in nur guter Ware, zu den billigsten

Preisen in empfehlende Erinnerung.

Kerren-
Sonnenschirme
mit leichten, modernen

Bogenstöcke« empfiehlt in schöner
Auswahl

H. Haag.

Tapeten.
Die Musterkarte von einer der be¬

deutendsten Fabriken ist wieder in reich¬
haltiger Auswahl der neuesten Des¬
sins von 18 Pfg . Pr. Stück an bis
zu den feinsten Tapeten eingetroffen
und ich erlaube mir, diese Musterkarte
zu fleißiger Benützung zu empfehlen.

Ernst Schall.

Für Hanssranen!
Kaffee wird täglich teurer. Bis

auf weiteres verkaufe ich noch
reinschmeckende Kaffee,

pr. Pfd. ^ 1. 10 bis 1. 40,
gebrannte Kaffee,

-/z Pfd. ä 60. 70, 80
Zucker, bei 5 Pfd. s 30 L,
Würfelzucker, ä Pfd. 35 A,

Gesiebten Zucker, L Pfd. 35 L.
Z. Ir. Oesterlen.

Calw.

Ollu8verliaus.
Aus der Verlaflenschafts-

MW Masse der Albert Sattler,
Konditors Witwe in Calw,
kommt am

Montag,  den 23. Mai 1887,
vormittags 11 Uhr,

deren dreistockigtes Wohnhaus mit
Stall- und Waschhaus auf dem Markt¬
platz zum Verkauf.

Brandvers.-Anschl. 10,660
In diesem Haus wurde früher eine

Konditorei, und in den letzten Jahren
eine Bäckerei mit Wirtschaft betrieben.

Den 17. Mai 1887.
Ratsschreiberei.

Haffner.

Würzbach.

Sokz- Verkauf
Montag,

den 23. Mai
d. I . , vormit¬
tags 10 Uhr,
werden auf dem
Rathaus aus
dem Gemeinde¬

wald Distrikt Klötzberg
314 Stück Lang- und Sägholz mit

267 Fm. , worunter 9 Buchen
mit 3,57 Fm. , sowie 300 Rm.
Brennholz, worunter 27 Rm.
buchene Scheiter und 8 Rm.
buchene Prügel

zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 18. Mai 1887.
A. A.:

Waldmeister Lutz.

Sommenhardt.

Ootz- VerAauf
Die Gemeinde verkauft am

Montag,  den 23. Mai d. I .,
vormittags 10 Uhr,

auf hies. Rat¬
haus aus dem
Gemeindewald

Birkwald und
Tannenhau bei
Kentheim:

462 St . Langholz mit ca. 224,79Fm.,
190 „ Papierholz,, „ 31,67 „

Unter dem Langholz befinden sich
teilweise sehr schöne Rotforchen.

Am gleichen Tage, nachmittags
2 Uhr, Zusammenkunft beim Rathaus:

79 Rm. Nadelholz im Tannenhau,
teilweise an der Straße sitzend.

Der Waldschütz ist um 8 Uhr in
Kentheim parat, das Holz vorzuzeigen.

Am 17. Mai 1887.
Gemeinderat.

PrivaL-Aryeigen.
Sonntag , den 22 . Mai,

vormittags 9 Uhr

kath. Gottesdienst.
Nächste Woche backt

LcrugenbveheLn
Bäcker Essig.

Markstück»
in den neuesten Dessin» empfiehlt billigst

Carl Sakmanu,
Marktplatz.

Hirsau bei Calw.
Der Unterzeichnete beabsichtigt, den

Holzertrag
eines Wäldchens, bestehend in

ca. 30 Fm. eichen Nutzholz,,
„ 10 „ „ Brennholz,
„15 „ anderes hart. Laubholz,
„ 90 Ctr. Raitelrinde,

auf dem Stock zu verkaufen.
Kduard Zahn.

Mein Lager in

SLroH- u . UciLm-
HüLen

ist jetzt bestens sortiert. Ich erlaube mir
besonders auf sehr elegante Herren-
uud Knabeuhüte aufmerksam zu
machen und empfehle solche bei äußerst
billigen Preisen bestens.

G. Beißer , Salzgaffe.

Zugelaufener Kund.

straße 592.

Ein junger Hund
(Rattenfänger) hat sich
am Jahrmarkt einge¬
stellt und kann abge-
holt werden Bahnhof-

Aiegekei Takw.
Von Montag,  den 23. Mai, ab

gibt es weiße» und schwarzenKalk
in bester Qualität , und rote Ware
bei G. Eitel.

Weil d. Stadt.
Unterzeichnete setzt einen sehr schönen,

11 Monate alten

Fnrren,
Gelbrotscheck, dem Verkauf aus.

Witwe Rund z. Ritter.

Neuhengstett.
Ein 13 Wochen trächtiges1. Mutterfchwei«

hat zu verkaufen
Ludwig Talmon.

Oberweiler.

Gefunden
wurde in der Nähe des Gasthauses
z. Hirsch eine Uhrkette mit einem
Medaillon . Dieselbe kann gegen die
Einrückungsgebühr innerhalb8 Tagen
abgeholt werden bei

Hirschwitt Wurster.

A.sx>d.9,1tz
AspfiLltäLofixLpxs, ^.spkaltrökrou,
Isolisrxaxxsn uuä lÄsln,
llolrosinsnt, vacktssr,
Varbolinsuin kür Holraiwtriob.

kielisrä?leilser, klultAsil.
nnä l 'eerproäukteu-b'adrilc.

Stroh
hat zu verkaufen

C. G. Pfleiderer.

DM- Darmkalanh.
Herrn Bremicher, pralt . Arzt in Glarus , 8chweiz,
bezeuge ich, daß er mich von einem chronischen
Darnchatarrb mit Bauchschmerzen, lierstoxsung,
8luk>kzw»ng, Blähungen, Kalserbreanen voll¬
ständig geheilt hat . Ich litt seit 4 Jahren
an diesem Ucbel und wurde von ü anderen
Aerzten ohne Erfolg behandelt . Behandlung
brieflich! Unschädliche Mittel ! Keine Be-
ruftstSrung ! I . Egli.

GattikoS b. Langnau , im Juli 1886.
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Die AckützengêeMckast
eröffnet am Sonntag , den 22 . Mai , nachmittags
3 Uhr , die heurigen Schießübungen, zu denen auch
diejenigen Liebhaber der Schießkunst , welche noch nicht
Mitglieder des Vereins sind , hiemit aufs freundlichste
eingeladen werden .

Um 5 Uhr ist Generalversammlung , zu der die Mitglieder recht zahl¬
reich sich einzufinden gebeten werden .

Dcrs ScSüherrmeistevcrmL :

Nächsten Sonntag , den 22 . d . M . ,

im Thudium'schen Garten, bei ungünstiger Witterung im Saat .
Zu zahlreichem Besuch wird freundlich eingeladen .

Eintritt 20 L . — Anfang '/r4 Uhr .

GiiiMei Kilsmkms
äe8 G . F . Würz f«Ken Cu <A- unä Teppicükafters

M außerordentlich billigen Preisen .
Berkarrfstage Mittwoch und Samstag .

Zavelstein .
Hiemit empfehle ich mein

Meineisemvarentager ,
als : Schlösser , Bänder , Riegel , Raget und Stifte , sowie Schuh¬
nägel aller Art , ebenso Dung- und Heugabeln, mit und ohne Stiel ,
zu billigsten Preisen .

H. Wiedenmayer.
Liebenzell .

Von der rühmlichst bekanntenVarl Serva
empfiehlt :

Karben, trockene und in Oel geriebene, altes Leinöl , Copal-,
Bernstein- und Seinölfirniß, Asphaltlack, Tisch- und Weingeist-
tack, schwarz und braun, Schellack, Weingeist, Bimsstein, Seim,

Trockenstoff, Pinsel u. s. w.
Bei reeller Ware kann ich billigste Preise zusichern und sehe geneigter Ab¬

nahme entgegen .

WllWW-.K«ldmn>>
in großer Auswahl , zu billigsten Preisen , bringt in empfehlende
Erinnerung

M . Frank ,
beim Hirsch .

Oe ĉkichs- Empseklung.
Hiemit erlaube ich mir , einem geehrten Publikum von Stadt und Land

die Mitteilung zu machen , daß ich das von meinem Vater seit 17 Jahren
betriebene Spezerei - und Laudesprodnktengeschiift übernommen habe und
solches in gleicher Weise weiterführen werde .

Ich bitte , das meinem Vater geschenkte Vertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen und empfehle mich

hochachtungsvoll

2

kardvarvu»n«rari.
nebst Oel und Firmsten in bester Qualität , empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl SaLmarm-
_ _ Marktplatz ._

l-vbensversivlierungs - L ki^ psrnk -ksnlr
in Aullgart .

Verficheruugsstaud 52 ,95 « Police » mit . . . ^ 262 ,127 ,« « » .
Aufnahmen in den letzten 5 Jahren . . . . „ 11 « ,565 ,« « « .
Der Rechenschaftsbericht pro 1886 wird derzeit versandt .

Die Ergebnisse sind wiederum äußerst günstig .
Der Bankfonds stieg von -/k 53 ,937 ,478 auf 6 « ,422 , 444 .

Darunter Extra - Reserve <M 11 , 932 , 632 .
Der Ueberschust pro 1886 beträgt ^ 2 ,847 ,177 und entspricht auf

die einfache Prämie einer Dividende nach Plan ^ II von 44 o/g.
Als Ueberschüsse der letzten 5 Jahre kommen von

1887 — 91 16 , 849 , 2 « « an die Versicherten zur Rück¬
vergütung .

Die Versicherungsbedingungen sind äußerst liberal , die Kosten der Ver¬
sicherung beschränken sich auf das möglich niedrigste Maß , und Klauseln ,
welch ? die Versicherung in Frage stellen könnten , sind ausgeschloffen .

Di « Eaä « Jani Aeitretegäen Kaien Anteil an äer äierjäkrigen
Hioiöenist «

Zu weiterer Auskunft sind erbötig :
Lslv : Lehrer Müller , /lltviwtsig : ß . W . LnH .

Söblingon : H .-A .-Geometer Gmhardt . Lgvnbauovn : I . Kaltenbach ,
iivri -vnbei 'g : K . Ikg , Geometer , ktsgolö : G . Schund .

Riviläscotaäl : Ar . Schöninger . Ailäbsä : Lehrer Kppker.
Aillldvi -g : A . Köhler .

I Getreide-Pretzhefe
aus der Fabrik der „ Gesellschaft für Prcsthefefabrikation " ( vormals -
G . Siuner in Griinwinkel , Baven ) , unterhält stets L iger m irischester Ware

die Niederlage für Lieöenzell und Umgegend :
Ukrick Auier .

^ Calw . ^

^ KochzeiLs - jHGinLcröung . ;
^ Aus Anlaß unserer ehelichen ^
5 Verbindung erlauben wir uns , ^
L Verwandte , Freunde und Be >L
^ kannte zu unserer am ^
L Pfingstmontag , den 3 « . Mai , L
^ im Gasthaus z. „ Krone " in I
^ Stammheiin statlfinvenven Hoch - 5
L zeitsfeier freundlickst einzuladen .
^ Gottlieb Stickel , Müller , ^
^ von Effringen . ^
^ Kösle Kober ^
5 von Stammheim . ^

Spiegel .
m jeder Größe und zu äußerst billigen
Prersen , empfiehlt

C. Ganzmüller , Glaser,
am . Rathaus .

Lsment ,

IlowLir rmä kortlLircl .

Diese beiden Sorten empfehle ich
in ganz frischer , vorzüglicher
Ware zu billigst gestellten Preisen .

Ernst Schall .

Simmozheim .

Kalkausuahme.
Näcksten Mittwock und Don¬

nerstag , den 25 und 26 . Mai d. I .,
rst fiischcr Kalk und rote Ware zu
haben der

L . Kirchner , Ziegler .

Mlilär -Verein.
Fahnenweihe in
Al Iburg sammelt

Sonntag ^mMag
b Das gröstte «

8 Kettfvllern -I. sgei ' !
M von ll . I ' . Lssinrotü , Hamburg , »
?* versendet zollfrei gegen Nach - *

nähme ( nicht unter 10 Pfund ) *
-Anette Bettfedern für 60 das ?*

» Pfund , sehr gute Sorte 1,25 , ) ^
» Prima Halbdaunen 1,60 u . 2 «
« Prima Ganzdaunen pr . Pfund «
» 2 . 50 . «
» Bei Abnahme von 50 Pfund «
» 5o/o Rabatt . «
» Jede nicht convenierende Ware »
, wird umgetauscht .

Altertümer
in Möbeln , Porzellan , Waffen und
Schmncksachen werden gekauft.

Offerte zu richten an
Garagnou L Cie .

in Pforzheim .

35« Mark
werden gegen doppelte Pfandsicherheit
gesucht . Von wem ? sagt die Red .
ds . Blattes .

Mied
ist zu haben bei

Carl Bauer .

u 2 « XXXXX » cXXXL

Schrader̂ sches Master
( Indian -Pflaster . )

altberühmtes und bewährtes Heilpflaster .
Nr ». I . Vorzüglich bei bösartigen

Knochen- und Fußgeschwüren , Knochen-
krankheiten und krebsartigen Leiden rc.

Nro . 2 . Heilt sicher nasse u. trockene
Flechten , bösartige Hautausschläge , Gicht,
Rheuma und Gelenkschmerzen rc.

Nro . 3 . Seit Jahren erprobt gegen
Salzfluß , offene Füße und nässende Wunden
aller Art .

Apoth . 3. 8 <öc»z-r, F«ll«rba>k- 8tll>tgiirt.
Pag . 3. Zu beziehen durch die Apotheken.

Stuttaart . Hirschapotheke.

Stuttgart .

Mich !. Jahne L Gebisse
werden nach neuester
Methode schmerzlos
eingesetzt , Zahuopera -

tioneu , Plombieren rc. unter bil¬
ligster Berechnung . Täglich zu
sprechen .

-2 Ecke der Gvmnafiums -
s . MrtMfl , Ealmeistr . Nr . 2 ' .

Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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